
Neue Krabbelgruppe: Sobald das Dorfgemeinschaftshaus für die Allgemeinheit 
genutzt werden darf, soll auch eine Krabbelgruppe angeboten werden. Wer Inte-
resse hat, an solch einer Gruppe teilzunehmen, möge bitte eine Mail an info @ 
stahe-niederbusch-hohenbusch.de schicken. Rechtzeitig zur Fertigstellung des 
Gebäudes werden alle Interessenten zu einem Info- und Kennenlernabend einge-
laden. 

 

Dorfputz: Am Samstag, dem 5. März 2022 ist die Dorfbevölkerung eingeladen sich 
am traditionellen Dorfputz zu beteiligen. Treffpunkt ist um 09:00 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus. Von dort starten die Gruppen, um die Wegesränder in unserer 
Dreidörfer-Gemeinschaft vom wilden Müll zu befreien. Bitte an festes Schuhwerk 
und Handschuhe denken. Nach Abschluss der Sammelaktion wird zu einem Imbiss 
in das „Os Dörp Hus“ eingeladen. 

 

Stöher Sankhase: Entgegen der Ankündigung vom November wird auch in diesem 
Jahr leider kein Rosenmontagszug stattfinden. Damit entfällt auch die After-Zug-
Party auf dem Außengelände des Dorfgemeinschaftshauses. Weil die derzeitige 
Corona-Situation eine derartige Veranstaltung nicht zulässt, haben sämtliche Kar-
nevalsvereine im Kreis Heinsberg ihre Umzüge abgesagt. 

 

Schützenbruderschaft St. Josef: Vorbehaltlich der weiteren Corona-Entwicklung 
wird die diesjährige Frühkirmes vom 24. bis 26 Juni stattfinden. Dazu wird noch 
ein Flyer mit weiteren Informationen verteilt. Das nächste Schützenfest in unserer 
Dreidörfer-Gemeinschaft ist für 2024 geplant. 

 

Altpapier-Sammlung des Musikvereins: Die monatliche Altpapiersammlung wird 
in der gesamten Gemeinde Gangelt von Ortsvereinen mit ehrenamtlichen Helfern 
durchgeführt; die Firma Schönmakers stellt lediglich die Fahrzeuge bereit. Bei uns 
verladen die Mitglieder und Helfer des Musikvereins das Altpapier. Bitte erleich-
tern Sie die Arbeit dieser Freiwilligen, indem Sie das Papier, das wirklich nicht 
mehr in die blaue Tonne passt, in Kartons packen oder mit Kordel bzw. Klebeband 
zusammenbinden. 
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Liebe Mitbürger der Dreidörfer-Gemeinschaft,  

seit nunmehr zwei Jahren hält uns Corona fest im Griff. Alle Ortsveranstaltungen 
sind ausgefallen, der Besuch der Kirche ist nur mit Einschränkungen möglich. Die 
Kindergartenkinder und Schüler können zumindest zeitweise wieder einen nor-
malen Alltag genießen. Es bleibt zu hoffen, dass wir durch eine zügige Impfkam-
pagne bald wieder zu einem normalen Leben zurückkehren können. 

 

Sachstand Os Dörp Hus: Unser neues Dorfgemeinschaftshaus ist fast fertig. Trotz 
Corona wurde ohne Unterbrechung gearbeitet. Seit dem Erscheinen des letzten 
Krümmelbach-Boten wurde die neue Küche eingebaut, die Toiletten sind fertig, 
alle Anstreicherarbeiten einschließlich Fußböden sind erledigt. Die Elektriker sind 
auf der Zielgeraden, selbst die Vorhänge für die Fenster und Fluchttüren im gro-
ßen Saal hängen schon. Was noch fehlt ist die zentrale Lüftungsanlage für den 
großen Saal. Die Geräte sind zwar fast fertig, es fehlen nur - wie in vielen anderen 
Bereichen der Wirtschaft - die Halbleiter-Chips. 

  

http://www.stahe-niederbusch-hohenbusch.de/


Auch die Einrichtung des Hauses nimmt Formen an. Aus dem ehemaligen Colos-
seum Theater in Essen konnten wir Garderoben, Stühle, die Theke und Vorhänge 
ausbauen, ebenso aus dem Gebäude der KSK Geilenkirchen Tische und Schränke. 

 

Was soll dieser Mast auf dem Spielplatz in Niederbusch? Von mehreren Mitbür-

gern sind wir gefragt worden, was das für ein Mast auf dem Spielplatz sei. Die 

Spekulationen reichten von Lautsprechern für das nächste Spielplatzfest bis hin zu 

Funkmasten für AWACS. Es ist ein Sirenenmast, damit man auch in Niederbusch 

die Sirenensignale hört. In den Anfängen des Brandschutz- und Feuerlöschwesens 

erfolgte die Alarmierung durch Feuerglocken und später durch erste Sirenen. 

Während der Kriege kam den Sirenen neben der Alarmierung der Feuerwehr eine 

weitere Bedeutung zu, wenn die Bevölkerung vor herannahender Gefahr gewarnt 

werden musste. Im Rahmen des Bevölkerungsschutzes ist der damals als „Flieger-

alarm“ bekannte, auf- und abschwellende 

Heulton unter anderen Vorzeichen noch heu-

te in Verwendung nämlich als Zivilschutzsig-

nal. Seit Ende des Kalten Krieges liegt sein 

Einsatz bei der Warnung der Bevölkerung vor 

Naturgewalten oder zum Beispiel Unglücken 

bei Bränden und in der Industrie. Mit Ende 

der politischen Spannungen zwischen den 

Ost- und Westmächten verlor auch der Bevöl-

kerungsschutz an Bedeutung, die Sirenen-

warnung und -wartung trat mehr und mehr in 

den Hintergrund. Heute werden Feuerwehr-

angehörige überwiegend über die "stille 

Alarmierung" benachrichtigt. Das heißt, dass 

nicht die Sirene sondern die digitalen Funk-

melder und Handys ertönen, die jedes aktive Feuerwehrmitglied bei sich trägt.  

Wie soll man sich beim Sirenensignal „Heulton“ verhalten? 

Verlassen Sie die Straße und suchen Sie zü-
gig schützende Räumlichkeiten auf. 

 Schließen Sie Fenster und Türen und 
halten Sie diese geschlossen. 

 Verschaffen Sie sich Informationen zur 
vorherrschenden Situation. Schalten Sie 
dazu das Radio ein. 

 Rufen Sie nicht die 112 an, um den 
Grund für den Alarm zu erfahren! Bei 
einer solchen Alarmierung sind die Mit-
arbeiter in den Leitstellen der Regel voll 
ausgelastet.  

 Geben Sie die Informationen in Ihrem 
Umfeld weiter (denken Sie auch an 
schwer hörige Nachbarn, spielende Kin-
der oder Menschen mit Behinderungen, 
die sich nicht selbst helfen können).  


